
Kurz notiert

STOLLHAMM. 83 Jahre alt wird am
heutigen MittwochWilm Ulffers.
Der Elektromeister und frühere Ge-
schäftsmann wohnt mit seiner Frau
Erika in Stollhamm.
Auch die Kreiszeitung schließt sich
den Glückwünschen an. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei Burhave: Zur alten Ziegelei
2 in Burhave, 04733/332 oder Po-
lizeikommissariat in Nordenham, Wal-

ther-Rathenau-
Straße 4,
04731/9981-0

Polizei-Notruf:
110

Feuerwehr/Ret-
tungsdienst:
112

Apotheken-
Notdienst: von

13 Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr: Apo-
theke Einswarden in Nordenham, Lan-
ge Str. 94, 04731/951111
Ärztlicher Notdienst: von 15 Uhr
bis Donnerstag, 7 Uhr. Sprechstunden
von 19 bis 20 Uhr in der Notdienst-
praxis an der Adolf-Vinnen-Straße/
Ecke Bachstraße, 116117
Kriseninterventionsteam (Kit):

0 44 01/50 78 70 70
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Öffnungszeiten
····························································

Aqua Mundo im Center Parcs
Nordseeküste Tossens: Fr. u. Sa.
10 bis 21 Uhr u. So. bis Do.10 bis 20
Uhr
Bücherei Kirchengemeinde Eck-
warden: 14 bis 15.30 Uhr
Tourist-Info Tossens: Mo. bis So. 9
bis 13 Uhr, Mo. u. Fr., zusätzlich 14
bis 17 Uhr
Gemeinde Butjadingen: Sprech-
stunden: 8 bis 12 Uhr
Kinderhilfe Butjadingen : Läd-
chen Kunterbunt, Burhave, 10 bis 12
Uhr
Nationalpark-Haus, Museum
Fedderwardersiel: Di. bis So. 10
bis 16 Uhr
Tourist-Info Burhave: Mo. bis Sa.
9 bis 14 Uhr 04733/929340
Butjadinger Tafel: Gemeindehaus
Burhave, Ausgabe: 12 bis 13 Uhr
Spielscheune Burhave: Mo.bis So
10 bis 19 Uhr

Augenärztl. Notdienst
Foto Vennenbernd

FEDDERWARDERSIEL. Die But-
jenter Gästeführer laden alle
Mitglieder, Angestellte des Mu-
seums und den Vorstand mit
Partnern zu einer Boßeltour
am Sonnabend, 4. Februar, 15
Uhr ein. Geboßelt wird am
Deich in Langwarden. An-
schließend, ab 17.30 Uhr, wird
in Fedderwardersiel Grünkohl
gegessen. Anmeldung erbeten
unter 04733/920020.

Gästeführer laden
zu Boßeltour ein

Am 4. Februar

BUTJADINGEN. Die Landwirt-
schaftliche Interessengemein-
schaft Nord (LIG) trifft sich am
morgigen Donnerstag, 2. Feb-
ruar, um 20 Uhr in der Hah-
nenknooper Mühle in Roden-
kircherwurp, um dort gemein-
sam am Schnitzelbüfett teilzu-
nehmen. Die Kosten betragen
14,50 Euro pro Person. Anmel-
dung unter 04733/440 bei
Sandra Nuss.

Landwirte fahren
zum Schnitzelbüfett

Morgen Abend

Arbeitgeber
melden im Januar
125 neue Stellen
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DEFIBRILLATOREN GEFORDERT
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WESERMARSCH UND REGION
GEMEINDE BUTJADINGEN

BUTJADINGEN. Viel Geld wird die
Gemeinde Butjadingen in diesem
Jahr in ihre Sportstätten investie-
ren. „Ein ganz großer Brocken“
ist dabei nach Aussage von Käm-
merer Bernd Rummel die Erneue-
rung des Kunstrasenplatzes in
Burhave.
Der Finanzausschuss empfiehlt

dem Gemeinderat, in seiner Sit-
zung am 8. Februar die Sanierung
des Platzes an der Ladestraße mit
einem Kostenaufwand von
300000 Euro zu beschließen. In
dieser Summe ist auch die Er-
neuerung der Stromkabel für die
Flutlichtanlage enthalten. Vor
Weihnachten musste der Sport-
platz für den Punktspielbetrieb
gesperrt werden. Provisorisch ge-
flickt kann das Geläuf im Mo-
ment aber wieder bespielt wer-
den. Wann mit der Generalsanie-
rung begonnen werden kann,
mag Bürgermeisterin Ina Korter
noch nicht sagen, da sie zunächst
den Beschluss des Rates über den
Haushalt 2017 abwarten will.
Aus dem Haushaltsplanentwurf

für 2017 gestrichen wurde auf
Antrag des Ratsherrn Johann

Evers (CDU) der Ansatz von
10000 Euro für einen neuen Un-
terstand am Spielfeldrand. „Die
TSG ist ein Verein mit 1000 Mit-
gliedern. Die sollten das in Eigen-
leistung können“, begründete
Evers die Entscheidung der
Mehrheitsgruppe aus CDU, FDP
und Unabhängigen.
Noch dringender als die Sport-

platzsanierung in Burhave ist die
Reparatur der Heizungsanlage in
der Sporthalle Tossens. „Die läuft
nur noch auf Handbetrieb. Ich
bin froh, wenn wir mit der Hei-
zung diesen Winter noch über die
Runde kommen“, beschrieb Bau-
amtsleiter Axel Linneweber in der
Finanzausschusssitzung die
Dringlichkeit. Für diese Maßnah-

me stehen aus dem Haushalt
2016 noch 40000 Euro zur Verfü-
gung. In den Etat für 2017 wur-
den 5000 Euro eingestellt, die für
ein Energiegutachten gedacht
sind. „Wir wissen aus einer Initi-
alberatung durch die EWE schon,
wo die großen Erneuerungsbedar-
fe sind“, sagt Ina Korter. Nun sol-
len Architekten ein dezidiertes
Energiekonzept erstellen, für des-
sen Umsetzung 20000 Euro für
das Jahr 2018 eingeplant sind.

Heizung erneuern
Auch auf den Sportplätzen in
Stollhamm und Waddens soll
sich in diesem Jahr etwas tun. In
Stollhamm soll der alte Fußball-
platz mit einem Aufwand von
20000 Euro ertüchtigt werden,
außerdem sind 3000 Euro für
neue Tore eingeplant. Für die Er-
neuerung der Heizungsanlage im
Vereinsheim am Sportplatz sind
im nächsten Jahr 20000 Euro
vorgesehen.
In Waddens soll mit einem

Kostenaufwand von 28000 Euro
eine Drainage auf dem Sportplatz
installiert werden.

Rund 300000 Euro sollen in Sanierung des Burhaver Kunstrasenplatz fließen – Neue Tore in Stollhamm

Gemeinde investiert in ihre Sportstätten

Provisorisch ausgebessert muss der Kunstrasen auf dem Burhaver Fußball-
platz noch ein paar Monate halten. Im Strafraum ist der Flickenteppich
gut zu erkennen, an der Linie eine aufgeplatzte Naht. Foto Timmermann

Gemeinsam mit der Gemeinde-
verbandsvorsitzenden Sabine Gi-
gerl sprach Grotelüschen mit der
Burhaver Apothekerin Britta
Friedrich über die Herausforde-
rungen für Pharmazeuten. Dabei
machte die Bundestagsabgeord-
nete klar: „Apotheken sind für
mich ein Stück Infrastruktur. Sie
müssen wettbewerbsfähig blei-
ben, weil sie unschätzbare Zu-
satzleistungen wie zum Beispiel
Notdienste vorhalten.“
Apothekerin Britta Friedrich

ergänzte diese Aussage: „Wir hal-
ten nicht nur den Notdienst vor.
Wir beteiligen uns auch am Medi-
kamentations-Management und
stellen damit sicher, dass Patien-
ten nur Arzneimittel bekommen,
die untereinander verträglich
sind.“ Das sei besonders wichtig,
um gefährliche Wechselwirkun-
gen zu vermeiden. „Zumal viele

Menschen bei mehreren Ärzten
in Behandlung sind, die nicht im-
mer miteinander kommunizie-
ren“, wie die Pharmazeutin be-
mängelte.
Ein weiteres Problem, das Apo-

theker auf dem Land haben, ist

die Suche nach einem Nachfol-
ger. Die Arbeit umfasst laut Britta
Friedrich eine Sechs-Tage-Woche
sowie die Notdienste in den
Nächten oder an Sonntagen. Das
sei jüngeren Pharmazeuten zu
stressig, sie legten mehr Wert auf
eine Balance zwischen Arbeit
und Freizeit, berichtete die Bur-
haverin.
Und natürlich gehe es auch

ums Geld. „Eine Apotheke
braucht hohe Umsätze, um wirt-
schaftlich arbeiten zu können“,
stellte Britta Friedrich klar. Da sei
es schwierig, wenn Wettbewerbs-
vorteile für ausländische Apothe-
ken im Bereich verschreibungs-
pflichtiger Medikamente einen

umsatzstarken Bereich für die
einheimischen Apotheker
schwächten. 70 bis 80 Prozent
der Umsätze in einer Apotheke
würden durch die rezeptpflichti-
gen Arzneimittel generiert, be-
schrieb Britta Friedrich.

Ohnehin habe der Versand-
handel schon viele Vorteile be-
züglich des Einkaufs auf seiner
Seite. Hinzu kämen noch Um-
stände wie unterschiedliche
Mehrwertsteuersätze in anderen
EU-Ländern. „Die Niederländer
haben eine Mehrwertsteuer auf
Arzneimittel von 6 Prozent, in
Deutschland sind es 19 Prozent“,
rechnete Britta Friedrich vor. Da
treffe es die deutschen Apotheker
umso härter, wenn der Europäi-
sche Gerichtshof es zulässt, dass
ausländische Versandhändler Bo-
ni auf verschreibungspflichtige
Arzneimittel gewähren dürfen, in-
ländische Apotheken und Ver-
sandhändler aber nicht.
„Was wir hinter den Kulissen

einer Apotheke noch alles zu tun

haben, wissen die wenigsten“,
sagte Britta Friedrich. Die Aufga-
ben reichten von der Deklaration
der Medikamente über deren
Überprüfung bis hin zu Doku-
mentationen bei Betäubungsmit-
telabgaben.
Astrid Grotelüschen sagte, man

dürfe nicht den gleichen Fehler
machen wie bei den Landärzten.
„Bei den Ärzten haben wir zu
spät reagiert. Das darf uns bei den
Apotheken vor Ort nicht passie-
ren. Wir dürfen nicht reagieren,
sondern müssen agieren“, mahnte
die Bundestagsabgeordnete.
Ebenso meinte sie, dass sich

die Politik Gedanken über eine
langfristige Lösung zur Erhaltung
der Apotheken machen müsse
und nicht nur von Wahlperiode
zu Wahlperiode denken dürfe. In
Hinblick auf einen langen Zeit-
raum sah sie nicht die Möglich-
keit, den Versandhandel mit ver-
schreibungspflichtigen Medika-
menten in Deutschland generell
zu verbieten.
Stattdessen appellierte sie an

die Bürger der Gemeinden: „Die
Einwohner vor Ort sollen sich
überlegen, was ihnen ihre Apo-
theke wert ist und müssen abwä-
gen, ob es sich lohnt, wegen we-
niger Euro Ersparnis beim Ver-
sandhändler einzukaufen.“

Von Birgitt von Thülen

BURHAVE/WESERMARSCH. „Gerade in einer Zeit, in der viele Arztpra-
xen auf dem Land keinen Nachfolger finden, führt der erste Gang bei
kleineren Beschwerden zum Apotheker. Er kann ein wenig die Folgen
des Ärztemangels mindern“, ist Astrid Grotelüschen überzeugt. Umso
schlimmer sei es, wenn immer mehr Landapotheken aufgeben. Ges-
tern informierte sich die CDU-Bundestagsabgeordnete in Burhave über
die Lage der Apotheker im ländlichen Raum.

Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (rechts) und die Butjadinger
CDU-Vorsitzende Sabine Gigerl (2. von links) informierten sich bei Vanessa
Runge (links) und Britta Friedrich von der Strand-Apotheke über die He-
rausforderungen für Apotheken auf dem Land. Foto von Thülen

»Eine Apotheke braucht
hohe Umsätze, um wirt-
schaftlich arbeiten zu kön-
nen.«
Apothekerin Britta Friedrich

Foto Stratenschulte

Apotheken
auf dem Land
haben’s schwer

BURHAVE. Die Gleichstellungsbe-
auftragte der Gemeinde, Karin
Herrmann, lädt für Sonnabend, 4.
Februar, zum Frauenfrühstück
ein. Dieses findet ab 9.30 Uhr im
Allee-Café in Burhave statt. Es
wird über den Internationalen
Frauentag und weitere Themen
gesprochen. Um Anmeldung wird
gebeten unter 04733/1528
oder per E-Mail. (kzw) gleichstellung@

gemeinde-butjadingen.de

Frauenfrühstück
im Allee-Café

Am 4. Februar

BUTJADINGEN. Der Butjadinger
Gemeinderat kommt heute
Abend zu einer Dringlichkeitssit-
zung zusammen. Wichtigster Ta-
gesordnungspunkt ist die Sanie-
rung von Wirtschaftswegen. Die
Ratsmitglieder sollen erneut über
den Antrag auf Förderung im
Rahmen der sogenannten Zile-
Richtlinie beraten. Los geht es
um 20 Uhr im Sitzungszimmer in
Raum 13 des Rathauses in Burha-
ve. (kzw)

Wirtschaftswege
sind das Thema

Heute Ratssitzung
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